
Fee-eilest 
Gutes Dust-use Lastschiff Durch 

Messetfchetitte beichadigt. 

M Klage gegen die Standntd Lil 
Co. eingeleitet. 

Bengel in Kentucky 

S ch u r t e r e i. 
St. Lauf-:- LU. Juni. 

Im Laufe der Nacht wurde der 
Gasbehältet für das Luftfchjfs des 
staftlianetsSantos Tumont von bus- 
willigen Händen mit einem Messer det- 
tnaßen zerfchnitten, daß die Reparatur 
wenigstens zwei Wochen in Anspruch 
nehmen und es unmöglich sein wird, 
daß der Lustschiffer sich atn 4. Juli an 
der Wettfahtt. betheiliat. 
Klage gegen den Deutqu 

New York, Zit. Juni. 
Die Entscheidung des Lberbundes- 

getichts in Sachen der Northctn Ses- 
cutities Cotnpany hat Gent-ge Rcce von 

Maximen Ohio, veranlaßt, abermals 
eine Klage gegen die Standard Oil 
Evmpany einzureichem die et seit 30 

ahren vergebens bekämpfte. Seine 
mühungen waren darauf gerichtet, 

für die Bekundung sei e: Produkte — 

et isl ebenfalls Befrsek von Oelauellen 
—- diefelben Frachtkaten zu erlangen, 
deren sich die Standaed Oil Eompany 
erfreute, und weil ihm das nicht ge- 
lang, mußte er fein Geschäft nahezu 
nufgeben und der Kampf hatte den 
Verlust fast seines gesammten Ver- 

ens zur Folge 
t Rice wandte sich vergebens an 

das Bundesgericht und legte dann fei- 
nen Fall der Zwischenftaatlichen Han- 
delökommission vor. welche erklärte, 
Ins Ko ssssn Anseähssdågn fes-fa- mah- 
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zu 100 Ei enbahnen waren dabei in- 
splditt. rnJahre 1902 erlangte er 

»den michten in Ohio eine Ent- 
cheidung zur Auflösung der Korpo- 

ration, doch die letztere verstand es. wie 
et sags. sich um die Entscheidung 
berumzudriicken Jetzt ist er nahezu 
70 Jahre alt geworden, hat aber die 
hoffnng einer fiir ihn giinstigen Ent- 
scheidung durch das Oberbundesgericht 
noch nicht aufgegeben Jn seiner 
Klage machte er geltend daß die 
Standard Otl Comoanv eine unaeieik 
licht Gesellschaft ist« welche im Wider- 
spruch mit dem Antiiruftgeien besteht, 
troidees die Gerichte von Ohio sie de- 
reitö als ungesetzlich erklärten- 

Die Prügelstrafe. 
Lerington, Ky» 29. Juni. 

Im Einklang mit einem Urtheilss 
sprach des Richicrs John Rileo erhielt 
der 14 Jahre alte Knabe John West, 
ein Fardigee, in Gegenwart von etwa 
1000 Neugierigen 50 Peitschenhiebe 
Die Anklage lautete auf Beschädigung 
von Privateigenthum· Dies ist der 
weite farbige Knabe, an welchem die 
riiaelstrase vollzogen wurde. Dem 

Vernehmen nach will die farbige Be- 
vsitetung die Geietzmäßigkeit des Ur- 
theils auf die Probe stellen. 

G u te r F a n g, 
New Wort At. Juni. 

Einen guten Fang haben die hiesi- 
gen Zollbeamten dadurch gimacht, daß 
fee den englischen Dampfer «Jndra 
wadiC welcher kürzlich aus dem 
Orient hier ankam, uniersuchten und 
eine große Menge werthvoller chinesi- 
scher Luxusariikel fanden die insge- 
sannnt einen Werth von mindestens 
810,000 haben mögen. Die Beamten 
wußten, daß in den chinesischen und 
japanischen Laden Artikel zum Vei- 
kaui angeht-ten wurden, welche ihrer 
Wachsamkei: entgangen und nicht ver- 
ollt worden waren. Dies veranlaßte 

,den erwähnten Dampfer zu durch- 
schen und ihre Bemühungen wurden 

reichlich belohnt. Die meisten Sachen 
fanden sie in den Schlasstellen der 
Mannschaften und hinter einer sal- 
schen Wand. 

Die Schiffsossiziere gaben ihrem 
CrstaunenAusdruck und erklärten, von 

«--0- »v- Tssssss os- ists-i sit-nis- -L0 se- 
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haben. Da sich Niemand als Eigen- 
thümer der qeschmugqe ten Winken 
meldete, wurden keine Verhaftungen 
vorgenommen und die Sachen werden 
auf dem Auttionstveae verkauft wer- 
den. 

A b g e w i e s e n. 

New York, LU. Jnui 
In der Angelegenheit des John R. 

Platt, welcher sich mit feiner Klage ge- 
gen die Mulattin Hannah Elias an 
das Ober-gesteht gewandt hatte, wies 
Richter Blanchatd den Kläget mit 

x tfen Worten ab. Blatt hatte durch 
en Advotaten beantragt, daß Han- 

nnh Elias darin verhindert werde, ihr 
Vermögen aus den Banketn in denen 
ees depinitt hatte, zurückzuziehen 

e Mel-et sagte: »Die Klage dieses 
Ihn-es sgen neseliebty eine Ne- 

eeiu sich eine sekundiert-emsig gsåkti VAI unmotalische Le- 
sbett Beleh: du Mieter führte 
mdiesse Klage eesiLchtlieh Er s 

sieht des-I Geld iukiickzueclmigenJve 
III et W Ietiebten dachten aber 
MM Ists ihat dihei nicht it- 

M sein Jeh sage es noch einmäh 
Ingeist steine M WITH-M- 

M des Guts 
Auf dein Gekeife. 

Muh- O. 29 Jmi.w 
NO 

11 

sie-m- iser-. W ve- usw-- 
s M unter eineerng gesucht 

Hamen und iin Schlaf liberfahren tout- 
n. 

KapitiinVan Schnitt 
New York, 29. Juni. 

Als die Coronersgeschworenen, wel- 
8 che das Unglück des »General Sitten-ri« 

untersuchen« heute zu ihrer Sitzung 
zusammentraten war Kapitiin Van 
Schaick, der Kommandeur des Un- 
glücksschiffes, der erste Zeuge. Er 
wurde in einemKrantenstuhle nach dem 
Sitzungssaale gebracht. Auf Befragen 
erklärte er, daß er seit 13 Jahren Li- 
cenz als Schiffsfiihret besitze und d«r 
erste Komandeur des ,,Slocum« fu« 
dessen Jndienstftellung gewesen sei. Er 
habe jedoch nichts mit der allgemeinen 
Ausriistung des Schiffes und mit den 
Lebensrettungsvorrichtungen zu thun 
gehabt. Jn jeder Saison habe er in 
Gemeinschaft mit dem Kapitän Prase 
die Ausriiftung des Schiffes unter- 
sucht. Der Bundes - Juspektor habe 
seit 1891 einige Rettungsgürtel als 
untauglich erklärt, und er selbst habe 
deren etwa 80 fortgeworfen. Jni 
Laufe des Verhörs gab er eine genaue 
Beschreibung feines Handlung-Zweife, 
als ihm die Meldung gemacht wurde, 
daß das Schiff in Brand gerathen sei, 
und warum er dasselbe nach North 
Brother Island gebracht habe. Das 
Feuer sei von Anfang an so fürchterlich 
gewesen« daß teine Rettung möglich 
war. Es sei unmöglich gewesen, das 
Schiff an einer anderen Stelle mit 
ebenso guter Aussicht, die Menschen zu 
retten, ans Land zu bringen. Wenn 
beaupiet werde, ein Junge habe ihm 
bereits an der 904 Straße mitgetheilt, 
daß Feuer an Bord ausgebrochen, so 
sei dies einfach eine Unwahrheit 

B l u t f l o sz. 
Coliax, Jud, 29. Juni. 

Zwischen italienischen Arbeitern, die 
ihre Wohnung in einem Frachtwagen 
miscsossßsnnnn JEAN-n nnd III-sinken 

Tagedieben entstand ein Hamps. Mau- 
rice Lane und Beet Hickerson erhiel- 
ten Messerstiche und Joseph Osslein er- 
litt durch einen Steinwurs einen Schä- 
delbruch. Polizisten, welche mit Ge- 
wehren bewaffnet waren, und Aerzte, 
welche sich der Verwundeten annah- 
rne:, weilten bei den Jtalienern, als die 
Freunde der Verwundeten einen An- 
grifs matt-Hi. Mehter Schüsse wur- 
den adgeseuert, doch Niemand verwun- 

det. 
Untersuchung· 

Washington Lit. Jnui. 
Das Arbeiterbuzeau ist mit einer 

Untersuchung der Ursache-beschäftigt 
weicht die Unruhen und die Verhän- 
gung des Belagerungszustandeg in 
Colorado herbeiführten Diese Unter- 
suchung ins-d möglicherweise längere 
Zeit in Anspruch nehmen, da das Bu- 
reau der Sache aus den Grund geeen 
und genau feststellen will, von welcher 
Seite der erste Anstoß erfolgte. 

Angel-lich beraubt. 
Philc.delphia, Pa» W. Juni. 

Walter Scott, seinerAuBsage zufolge 
ein New Worten meldete der Polizei, 
daß er in einem Pullmanschen Schlos- 
wagen zwischen Pittsburg und Hauts- 
burg um 312,000 beraubt wurde. Er 
glaubt, daß die Räuber ils-n im Schlns 
bestehlen, das Geld aus dein Fenster 
.tvarfen, den Zug in bereist-arg ver- 

ließen und zurückkehrten, utn das Geld 
wieder an sich zu nehmen. 

W i r b e l it u r m. 

Ehe-neune Wyo» 29. Juni. 
hier angelangten Nachrichten zu- 

solge hat ein Wirbelsturm in Westen 
County große Vetwüstungen angerich- 
tet. Bäume wurden entwurzelt, Ge- 
bäude umceblasen und eine Menge 
Vieh getödtet. An einem Eisenbahn- 
zuge ging der. Sturm dicht vorbei· 

Die WassersimoeL 
JndionapoliT Jud» ZU. Juni. 

Etwa 1000 Delegaten und Besuches 
der Konvention der Prohibirionisren 
sind heute eingetrossen, da sie es aber 
verziehen, sich in teineren hoteli und 
Kosthäusern einzuquartieren. wo keine 
Getränke derschiinlt werden, so merkt 
man von ihm Anwesenheit nicht tief. 
Tet- Voriitzcsnde dek- Nahmmltmmtesz 
Stewart von Chicngo, hat beteitsVsns 
beeeitungen zur Bekämpfung derNoxnis 
nation des Genernls Milcs getroffen- 
Det Lestere wird von Jenes, dem 

Vorsikenden des Staatscomites von 

Penn ylvanien. vertreten. Der Kampf 
ge en Miles ist auf ket Thatsache be- 
gt ndet, daß et seine Stellung nicht 
erklärt und sich nicht zu Gunsten des 
prohibitivnistifchen Bestrebungen aus- 
gesprochen hat. 

Vergebliche Mühe. 
Chicaga 29. Juni. 

Mit leeren Händen mußten drei 
Eint-rechte abziehen, die gestern Mot- 
gkn um tllhr in dieOfsice der 
»Mit-e medw To.«, 47 Sheldoni 
Str» eindrcmgem den Nachtwächter 
fesselte-n nnd Wen und dann den 
schickst-ans sprengten Das Geis- 
M die Räuber zu finden hoffte-m war 
aber am vorhergehenden Tage nach 

Der Juni gebracht worden, so saß sie 
seine Beute mark-m 

Die Männer-, die Mkitt warm- 

hatten fiel-»durch ein Fenster Eingang 
in du Offici- verschafst und bnfd durs- 
IIL den Wächter, R· S. McWill, Of 
seinem Rundgange getrofer und icn 
unschädlich SM. Ali die M 
M ihrer vol-W Arbeit bei 
Weite suchten, liest-I sich MS 
II w W W 

«"-« --4 s— 

Itrasbarer Leichtsinn 
Atlantic City. N. J» W. Juni. 

» 

Ver 21 Jahre alte Wd Mar 
wurde heute stillt aus dem sahndofe 
Pleasantville der Reading - Eisenbahn 
von dem Wächter John Lake welcher 

inn für einen Einbrecher hielt geschos- 

sen und tödilich verwundet Hellar 
ft Telegrarhist und ging l te Nacht 
um ersten Male aus der S ation an 

Eine Arbeit Laie führt zu seiner 
ntschutdiauna an, da ßer ein Licht 

k im Stations .— Gebäude sah und glaub-. 
i te daß es die Diebe seien welche vor 

) Kurzem die Station derPenntvlvania 
Eisenbahn beraubten Er holte stch 

k eine Büchie lief nach dei Station und 
s schoß dieietde aus Hellar ab. Dei 
i Schu ßging diesem in den nUterleib 
Er wurde nach dem Hospiiale gebracht ( 
wo er jetzt in bewußtlosem Zustande 

darnieder liegt. , 
Theater abgebrannt. « 

Rom, N. Y.- 29. Inmi. 
In Fint’s Opera Hause brach heute 

z Nachmittag Jener aus-, welcher- bereits 
das Theater sowie das angrenzente 
Wahngrbäulse von Tr. Flankin irs 

Asche geleat bat und den aaneen west 
lichen Thei! bez Bioas zwischen-sams- 
: und Whites oro Str bedroht Zwei 
Männer wurden schwer verietzt urd 

» 

man glaubt da ßein dritter unter ber- 

einaestiitztexs Mauern begraben was- 
den ist Der Verlust trirk bis jetzt auf 
IM, 000 ;eschatzt, wovon etwa die 

Hälfte durch Versicherung gedeckt ist 
Das Feuer entstan- au- unSOLJnnter 
Ursache unter der Bühne Es ist von 

Utica Hülfe erbe en morden 
Weltauiitel luna 

St Louis, 29 Juni 
Die 48. Jahresversammlung der 

National Educational Association 
nahm heute Vormittag in der Feithalle 
aus dem Weltauastellungsplatz ihren 
Anfang. Sie wird bis zum nächsten 

reitag dauern. Jeden Vormittag Fall eine allcemeine und an den Nach- 
—LAA---— k-ss-- h:- MIL4----- L ----- 
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fchiedenen Abtheilungen stattfinden 
Es beißt, baß 20,000 Personen nach 
St. Louik kamen, um dieser Jahres- 
derfamrnluna beizuwohnem Doch die 

lsefthalle faßt nur 2100 Perionen 
; G e ii o r b e n. 

j Nw York. 29. Juni. 
i Julius A. Kahn, früher ein ange- 

sehener Kaufmann in Chica a und 
» später in dieser Stadt einBan ter und-« 
tMitglied der Attienbörfe ist in sei-I 
nein Landbause in Far Rockawah ini 
Is. Lebensjahre gestorben· 

Vermähtunggbräuche der Kranke-n 
i 

Messe-Its In stkimseisem Diones-etc nnd · Dei-un set-umste- 

Eigenartige Brautwerbungen und: 
Vermiihlunggbräuche besxerjken bei den; 
Araucos, einem Jndianerstamnie ims 
südlichen Cl)ile. Will ein Arauco ein 
gewisses Mädchen zum Weib haben, 
dann theilt er sein Herzenggeheimni fH 
feinen Freunden mit, die ihm durchj Seche von Pferden, fetten Ochsen, 
Silberschmuck und andern werthvolleni 
Gegenständen die Aufbringung des 
Brautpreifeg ermöglichen und nach! 
Uebertvindung dieses materiellen Hin- 
dernisseg versammelt er sich mit ihneni in einer mondhellen Nacht zu Pferd in 
der Nähe der hätte seiner Auserwähl- 
ten In einem gegebenen Augenblick 
tritt ein halbes Dutzend der Männer 
ein; sie eröffnen dem Familienvater 
die Ursache ihres Hemmnis-, streichen( die Vorzüge des BewerbersL fowie die 
Vortheile der gewünschten Verbindung 
möglichst heraus und ersuchen ihn- 
fchließlich um fein Jaivori, was in der 
Regelsgegeben wird Unterdessen hat 
ich der Bräutigam bereits dem Lager 
einer Braut genaht; er ergreift sie bei 

n aren oder Füßen, schleppt sie 
usgang dkr Hütte und schwingt 

ich mit ihr auf seinen bereitftehenden 
Rennen Die ernstgerneinten oder offi- 
ziellen Hilferufe der Geranbten bewie- 
ten allerdings, daß die übrigen weib- 
lichen Hausbewohner miLKeulen und 
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herbeieilen, allein Die Beute entrinnt 
ihnen doch, und auch die Freunde des 
Bräutigams, die sich mit beruhigenden 
Worten und Gesten vertheidigen, sind 
bald auf ihren Pferden und eilen unter 
den Berwiinschungen der Weiber dem 
rasend fliehenden Räuber nach, bis ihn 
nnd seine Beute das Dickicht des näch- 
sten Waldes deckt. Nach einem oder zwei 
Tagen kommt das Paar wieder aus 
dern Wald hervor und die Frau folgt 
nun ihrem Mann in ihr neues heim, 
wohin die Freunde des letztern die ver- 
prochenen hochzeitegeschenle bringen, 

mit der Schwiegervater befriedigt 
werden könne. Gebet und Nettoer- 
Inählte überreichen dieselben zufammen, 
tend steht sich jener in feinen Erwar- 
tungen nicht getäuscht, ift er voll 
Freundlichkeit, während die Schwieger- 
mutter die Rolle der Entrüsdeten noch 
immer fortspieien wuß, weshalb sie 
dem Räuber ihrer Tochter den Rücken 
lehrt, wenn sie diese auch fragt, ob ihr 
Mann nicht hunci fei. Auf die he- 

Zahende Antwort Fell-en bietet sie aber 

g m« tiches auf, um ihrer Würde als 
ge in alle Ehre zu machen; den- 
dauert die geheuchelie Feindschaft 

in manchen Fällen jahrelang fort, so 
daß Schwiegermutter und -Sohn sich 
nnr durch einen In oder sonstige 
Scheidewand oder igegenseitig zuge- 

U Scheibe-Mäuler sprbefchriebenen l n r rege- 
tsfprrn gibt et eine 

ie. Ein ,raiteo versieht sich z. B 

det einein Wust du eian-n eiltM auf offi( 
zu. bangen reift sie nnd entflieht rnii ihr; 

ener reitet ans sieht ein einsam 
wandelnd-es oder arbeitendes weibliches 
Wesen, das ihrn esällt, steigt von sei- 
nern Pferd, erfagt es und galoppirt 
rnit seiner Beute davon. Allerdings 
dürfen nach solch romantischen An- 
wandlungen die Geschenke beirn 
Schwiegervaier ebenso wenig fehlen als 
bei den regelmäßigen Wes-bangen 

Manische Riiitikr. 

W Inse- III m krieg-peitsch- 
cisstfisscseih 

Ueber die Stellung der Japanerinnen 
in Kriegszeiten machte ein Artache der 
«apanischen Gefandtschast in London sehr interessante Ausführungen »Die 
japanische Mutter ist tapfer und auf- 
opfernd in Kriegszeitem« sagt er. »Sie 
fühlt ganz so wie die Spattanerin und 
sagt: Kehre siegreich zurück, mein tapfe- 
rer Sohn, oder gar nicht! Ter Einfluß 
der Mutter if; während des ganzen Le- 
bens ihres Sohnes groß-T—während 
eines Krieges aber tann er gar nicht 
hoch genug eingeschätzt werden. Sie ist 
eine der liebevotlsten Mütter der Welt: 
zugleich ist sie ader vor allein eine Pa- 
triotin. Sie wird ihren Sohn dem 
Wohle des Landes opfern. Dasselbe 
läßt sich von ihr ais Gattin sagen. 
Nach dein letzten Kriege wurden die 
Namen einiger Männer« die sich als 
Soldaten schlecht geführt hatten, in den 
Zeitungen veröffentlicht Jhre atmen 
Frauen konnten die Schande, die da- 
rnit auf sie gekommen war, nicht ertra- 
gen, und ich weist von iiinf Falten, in 
denen Frauen desshalb Selbitmord be- 
gingen. 

Wenn die Japanerinnen ihre Män- 
ner zur Tapferkeit angefeurrt haben, so 
folgen fie ihnen auch und thun ihr 
Möglichste5, um die Verwundeten zu 
bedienen und zu pfiegen· Japan hat 
bereits während vieler Jahre eine orga- 
nisirie Getellschaft von Aerzten und 
mkl ----------- s-- LI ...— L-- ckl ------ 
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deten beider Parteien des Schlachtfel- 
des zu helfen. Baron Hashimoto, der 
Präsident dieser Gesellschaft, besuchte 
die dritte Genset Konserenz Darauf 
wurde die Gesellschaft neu organisirt 
und wurde die Gesellschaft vom Ro- 
then Kreuz von Japan.’ Ein wichtiger 
Zweig dieser Gesellschaft ist das Da- 
mentotnite, das sich aus den höchsten 
Geiellschaftstlassen Japans rettutirt. 
Diese Damen stellen natürlich ihren 
Dienst zur Verfügung, und die Kai- 
serin ist ihre Patronin. Alle großen 
Damen Japans gehören entweder zum 
Central- oder einem Lotaltotnite: die 
Prinzessinnem die Frauen der Staats- 
minister und der hohen Notadilitätem 
es ist thatsiichlich eine gesellschaftliche 
Auszeichnung, zum Tsamentontite des 
Rothen Kreuze-:- zu gehören. Die Ge- 
sellschaft vom Rothen Kreuz erhält ihre 
Befehle von den Kriegsministern und 
den Häuptern der Marine- und Milis 
törabtheilungetn Tie Gesellschaft 
kommt einmal im Jahre in Totio zu- 
sammen, um sich mit der Regierung 
gemeinschaftlich zu berathen, Anwei- 
sungen entgegenzunehmen und ihre 
Meinungen auszutaufchen. Zu Kriegs- 
zeiten bleiben die Frauen « apanz in 
den ospitälern der Operationåbasis 
und überlassen die Pflege auf dem 
Felde selbst den Pflegern.« 

Thetis-,- Tinte-. 
M is cost-es t- Osste ehe-O Jahres Its- 

sefts III Ins-re- Its-I. 

Einen interessanten Beitrag zur Ge- 
chichte der Bergeszlichteit und tin-acht- 
arnteit der Mitmenschen liefert das 
und-Departement der Londoner Po- 
zei. Freilich plaudert es nicht alles 

aus« was es weiß; in distreter Weise 
macht es eine. rosze Rubrit aus »dioer- 

Ln Gegettrjtiin en.« und nur wer tiefer 
o orscht, mmt gelegentlich seltsamen 

rtiteln aus- die Spur, tote z. B. einein 
künstlichen Gebiß, einein Paar Krücken, 
ia sogar einem Stelzfuß u. s. to. Ein 
noch größeres Kontingent aber. als die 
hin-»h- m»---k«1.·-I- « e;-s--e h-- ä- 

»von-»in -.-s ku--u»--, » .....» ».. 

Gedanken ftehengedliedene Regen- 
fchirm.« Nicht weniger als 21,6«»-8 
Stücke dieser Gattungsgciben sich im 

Fahre IWL in diefem Londoner Fund- 
ureau ein Stesdicheinz ihre Vettern, 

die Spazier-frisch brachtened nur auf 
die lächerliche Nummer 977. Eber kön- 
nen sich fchon die 3486 Portemonnaies 
und die 3452 handtafchen fehen lassen, 

bekondetz da manche auch ganz respek- 
"ta le Summen enthielten. Just 2873 
’Gegenftände zur Männerbelleidung ge- 

rig, und faft die gleiche Anzahl von 

anenbetleidungsgegensiändem näm- 
» 287 wurden als efunden abge- 
’li t, a auch dfer i der amtliche 
Bericht zu diskut, um Ein elheiten zu 
Ioekkaiheuz 1118 Schmuck schm. 845 
Operngläfer, 231 Tafchenuhren, 384 
steifedecken dwerfe Zwefräder. leben- 
dige VögeL ühner, Bunde nnd Kn- 
nfnchen vervo ständigen dfe gewiß nicht 
dürftige Kollesrion des Funddnreausx 
ten Ganzen wurden rund 47,500 Ob- 

kte als gefunden abgelie t. Nach 
ei Monaten gehen die ni reklamie. 

ten Sachen in den Vefsp der inder 
Uber. Aber fast die hinfie, mliØ 
BGB stände fanden den Weg 
n ihren esrdern wieder zurück. die 
eilich erst einen Obolus erlegen muß- 

ten. Der beträgt 12s Yeozent vom 
Werthe des gefundenen egenftandes« 
Ueber U6,000 Fraderlvhn wurden im 

hre 1902 an Drofchtenkntfcher nat 
gen - Kondukmrre ausge- 

Wmnter drei Belohnunqen Don 

P — 

sum W. 
Ein Fell ist tust List Helden-nein Ielchey 

ln Oe us entl nmrussetthe uns ttndsctetlms 
ige user. vielleicht niemle erreicht Unwe. 
Je Gott-dick von Gelt-la Calif l nist- 
Mr 15 Jahre etdultete nd unenk gltche schmecken von Sitzen-Immun- ttnd nistet-« 

wollte nne helfen, troydent ich alles deer 
Bekannte versuchte Ich kam dann ttttf Gee- 
tgic Vnteki und das in die ginndtoiesie Me- 

« 

diztli aut« Erden für dieses seiden. Ein paar 
Fleisch-n davon ekleichtekten und kutttten mich 
vollständig.· Just io gut lüt Leim-- nnd 
Nierenletdett und allgemeine Schwäche. Nur 
Mc. Zufriedenheit stimmt von A. W. 
Bnchheit, dem Apothe et. 

heut-let Quinte«-m 
Niedrige Nenn via Burltngten Reute. 

Die Buclmqkon oiiemt Tickets nach Bea- 
lkiee von Gmnd Zelt-nd zu« lä, vom l. dts 
20 Juli intlusivr. 

Gut für Rückkehr bis 2l. Juli. 
Fragt den Ugent für Möbel-et 

plsfadttikreti 
tük den äten Juli über die thnd Island 

Jlloutr. 

Für den O. Juli verkauft die St. J ä- G. 
J No slltindteitelitllele nach allen rolnlpnncs 
ten zum thsadttsprets tntt etttekMintntttm- 
rate von 60 tsentg. Billete mai Verlauf am 
2.. Z und 4. Juli, gut iur Rückkehr bis und 
incluswe den 5. Juli- 

Iatm zu verkaufem 
Gut etngettchtkte Farin, dichl an 

Grand Jelnnd, 182 Acker, Allestn 
Fens, sowie icpatat etngefenzte Weide, 
ist tu verkaufen. Preis nttr 830 per 
Acker. Bedingungen Etwa dte sälfte 
Bank und anderen Theil auf bel dtge 
Zeit zu mäßigen Zinsen. Nachzufragen 
in der Office dieses Blatt-C 

cAsTOR lA 
kit- sinklinxs nnd Zinsen-. 

lasstln llas lltc lruelln llenull llan 

»He-km W 
mittinnen Plattvütteheö Le- 

bte-hoch —Hunnett ole un nie Leder. 
Tot Boot gilt damit de velen Plattdüti 
schen op disle Siid un gsnd Siid von 
dnt grote Wetter en’ gode Gelegenheit, 
enen groten Deel von de mit Recht ook 
bi de Neddekiussen so belev’len hoogdiits 
schen Vaterlands-, Lew’s-, Alicheedd-, 
Wonnen, Tinnileedee n. i. w. in ehe 
lett Modetipmk sing’n to kann Ptis 
IS heel bilqu —25c. Grad ankamen in 
de Ofsiee von »Slttnls - Anzetgek ek- 
Herold. X 

coeli-sto- atedttge Kam-. 
Sommer-contes. 

Wein wohin dtelen Sotstktiek;.wettn nicht 
noch Et. :«onts, dann tn s Gebirge. an dte 
Seen oder dte Meetesiitstez untersucht diese 
gi« iznltigen Ltietten titt fee-im- Inten: 

St. Wust nnd Zurück: Täglich alle mögli- 
chen tednznten rfcaten: ebenfalls Spezial- 
lsoachctsutltotten jeden Montag itn Juni 

Chiran nnd um«-et Entweder direkt oder 
um St. Dom-« malt-d mehr-ge time-m eben 
falls lebt billig vom 16. bis Al. Kund 

Jndmnapous und zurnck BUT-T M. und 
27. Junk. 

Atlantie tönn und turück Ists-le 9.1tttd10. 
Juli. 

löinetnnnti nnd zurück Hält-T 15. bis l7. 
Juli 

Tennes, lsolokctdo Zpttngdylkueblm Wen-: 
toood Springe. Salt Late, Block Hing-— 
thatlächlich halbe Roten den Samen Sommer 

Michigan· Minnesota und Wisconsin, dte 
Seetelotte und Seedettnpiek-Touten——leht 
günfti e Raten——lledekliegen in St. komd 
nul s nechdillets —- lehet die gtnndiolelte 
Schöpfung von Menichenband 

Ftagt den nächsten Agenten für nnheee 
Einzelheiten oder lchteidt an 

L. W. Akte-Telep, 
General knilenget Agent, cniaba, Lied. 

Kiedkige Unten über die see-nd Ic- 
lsad state noch cito-ad- 

nsd Utah 

lBeginnend ettn l. Juni und von da ab 
täglich dts utnt 30 September 1904, verkauft 
dte St. Kolevh äs- Gtand Island Ratt-vat- 
Rnndtetsedtllese nach »Dein-etc Coloeado 
-I—-:«-t Je,«I.t- 

UfISUIJLI OUIEIU Uhu Illlsfr.ssr Q.-IIIIHV- 
((o!o»iJ-,r-1s.:-:h im Jakk Hun. Ude 
un Hinun- xgxm Hinz In sinnt-. Its-is 
qui m: Icztisfist ble- «il. Ist. 1904 »Für 
Jiabcnc UND-, »Im: sich an km nochfsut 
Elgkm »du chinbx Ost Z. M. Rrssxh M. L 
A c: (c«u!; Um 

DIE. 6.hocdsp- 
Deutscher Jlrzt 
Im und Ida-sont us ci. Ins- 

eitchossuah 
-..·sp»...-tm..·. —«Y—- 

Ofsice über Buchheits’s Apotheke. 
Its-d Island- - - set· 

nevsvo 

Wall Um 
of MI. 

Wes-W 

« W Isflva U qui-U- nkin unen- i «- 
— M szlägi Mantos-is tanzt- 
III osswis CI solt-adv- or MMIMM 
W MumtokMy.hu-tdssok-Wll 
Motiv dates by sum-is It the ists ot due-w but 
sun- u Mc mlo sag M baut-en dass 

I Cis pfui sto- do Pla obs-c- Insti- 
sorins the sk- os Iouuh Ird- os Ins-Ku- 
sotl Monat-. Its-In on tust-II Willkom- 
M lt nah-W tsvsu pocht site-U- 

sooi Ists-C not GLIka- f 

IWEW 
" 

II- MU- wso schob-Ils- 
Vu Baume-a «Baimoan« Gram- zuwid, Intuskck 

FADDLE 8 » ADNESSOI 
bis-is dc TOLLAKS 

HILEILIIHLJBIWHJYMQ ..«&#39; «. X 

A.. 

ASKYL ..- zäer resoSIHTW mm 
F-».cszoung 

,-—--s-i Mr ein« 

HAEPMW 3005 ..c0- 
Lrncom. Nes. 

HHZfürses 
llnr unsere Leb-rinnen eIne besondere 

« 

Freude rn machen haben wir beschlossen, « 

ihnen Die Geleqenhert In geben, rn einem 

Wundcrhübfchcn 
Tafel-Service 

k- 

zu kommen. 

Isc» rft un selt- tIU Diana-Sei oo 
« Stücken« ans fernem Porrellar 
künstlerrsch rn Farben des 
rrr t, mit G o l b r n nd und In jedes 
Bezreyung gnranrr1«t· ä- .. «- Jhr könnt ungean eme so hüviss 
Gornttur Tafelgeschrrr für wenrger al 
sehn Tollarg kaufen. 

Wrr liefern das psächtige Gestirn- 
dcrg eine Zierde jeder Tafel sein wird 
sowIe den WSfaats Anzeige 
und bereits-« auf ern Kehr, zus am 
men für nur 86. 00. Alle a it e 

nnd n e u e n Abonnenren sind zu dreier 
Lisette berechtigt. 

Kommt oder schreibt sofort nnd ver 

schafft Euch dies schöne Geschirr Zu Weib 
nachtenk 
StIrat-5:Anrergrr äs- Her o1s A 

Wand Island, Irr-b. 

rne « ) « BEFP ; 
» 

» 

lncandoscent 

J Vapor cas Light xq 
Z « 

» ..« ,:··.-5.«T» k. II « 

rrk.--- k- »in-— r« z.-7---— »F 
« 

r:.«rIs x d- ;.--«.- I- , l .,«·· 

100 CandlePowq r- 1 

Hours for Two « ent 

k· &#39;s Ist-·sr«.«’:4ti,:« --.-,I «.k.xnt1-;« r « 

Irr-Uns ,--I-.-- 11I1!.·lr- s.u- 

Thssre am M Iris cve 
«8E5T" LAMP in 
usi« than ALL ther- 
makes cosaner 

seid JE» 
8«Y 

drin-il lklmr J P. WIIUULP .x«.«..-.·. 

HVDUÄJ sein«- 
Speziatist, 

für eHagern Ostern Tiefe und H 
and alle chroaiichen Krankheit-m 

Dfsicu Herstings Ave. und 5. Strrr 

l.lAS’l’1NGS. NMZKASKA. 

— 

ebne-« gej· Jn- eks Hasses- JI u 

eiuf der Zeitung das Tatuin litt-c 
ils-ON Wenn nicht, ieht daß Ihr es 

hinbekoinnii. Glaubt Ihr nicht, daß 
besser aussiehtt 

—-ote 

ttLLch D- 
5 Ceut Cigiirre —k;;«:2;:: 
fett ihrer Einführung vor 18 Jahren 
zum heutigen Tage behalten und — 

von allen Liebhabern einer guten Cl 
verlangt. Dies ist her beste Beweis 
deren Güte 

s UBNKY Iossp 
Fabrikant, Grund Island, Reime 

Sah-. Mslss 
Hänvter in importirten uiib 

eiiiheimifchen 

Weinen und cAquin- 
Alle Seiten Ehe sites heftet c unleiäi 

zu eitlen Preisen von Euren Bedarf bei- 
Ganite bei mii ii xhr werdetbeitens enfri 
den tein Alle Sei-ten Inst-entkei- u peti. 

gtiagnch den-taten M 
Freunds-Oe und reelle Bedienung 

Jedem zugesichert 


